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Beschlussvorlage -öffentlich- Drucksache: FB1/0221/2015                      
vom 5. Mai 2015                                    

Gremium Sitzungstermin 

Rat 21.05.2015 
 
 
 

Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem 
Anlass 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Meerbusch beschließt den Erlass der beigefügten Ordnungsbehördlichen Verord-
nung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass (Anlage 1). 
 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Verwaltung liegen für folgende Termine Anträge der jeweiligen Werbegemeinschaften auf 
Durchführung von verkaufsoffenen Sonntagen vor: 
 
Datum   Veranstaltung    Ortsteil 
31.05.2015  Osterather Maimarkt  Osterath 
07.06.2015  Ökomarkt   Lank 
27.09.2015  Sonnenblumensonntag Büderich 
06.12.2015  Nikolausmärkte  stadtweit 
 
Nach § 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten vom 16. November 2006 (GV. NRW. 
2006 S. 516), in der zur Zeit geltenden Fassung, dürfen Verkaufsstellen an Werktagen montags bis 
freitags ohne zeitliche Begrenzung und samstags von 00.00 bis 22.00 Uhr geöffnet sein (allgemeine 
Ladenöffnungszeit). Abweichend von dieser Vorschrift dürfen nach § 6 Abs. 1 des o.a. Gesetzes an 
jährlich höchstens 4 Sonn- und Feiertagen Verkaufsstellen aus Anlass von örtlichen Festen, Märkten, 
Messen oder ähnlichen Veranstaltungen bis zur Dauer von fünf Stunden geöffnet sein. 
 
Nach § 6 Abs. 4 des o.a. Gesetzes wird die zuständige örtliche Ordnungsbehörde ermächtigt, die 
Tage nach Absatz 1 durch Verordnungen freizugeben. Die Freigabe kann sich auf bestimmte Bezirke, 
Ortsteile und Handelszweige beschränken. Innerhalb einer Gemeinde dürfen nach Absatz  1 insge-
samt nicht mehr als elf Sonn- und Feiertage je Kalenderjahr freigegeben werden. Vor Erlass der 
Rechtsverordnung zur Freigabe der Tage nach Absatz 1 sind die zuständigen Gewerkschaften, Ar-
beitgeber- und Wirtschaftsverbände und Kirchen, die jeweilige Industrie- und Handelskammer und 
die Handwerkskammer anzuhören. 
 
Seitens des rheinischen Einzelhandels- und Dienstleistungsverbandes, der Industrie- und Handels-



Seite 2 von 2 

 

kammer sowie der Handwerkskammer wurden keine Einwände gegen die Freigabe der verkaufsof-
fenen Sonntage erhoben. 
 
Seitens der evangelischen und katholischen Kirchengemeinden wurde eine gemeinsame Stellung-
nahme abgegeben. Darin wird die Freigabe verkaufsoffener Sonntage generell kritisch gesehen. Der 
Sonntag solle als „Tag der Arbeitsruhe und der seelischen Erhebung“ geachtet und als wesentliche 
Institution der Sozialkultur bewahrt werden. Daher wird gebeten, jetzt und zukünftig dafür Sorge zu 
tragen, dass nicht mehr als allenfalls die bisherigen verkaufsoffenen Sonntage pro Jahr genehmigt 
werden. Die derzeitige oben dargestellte Regelung wird jedoch mitgetragen. 
 
Seitens der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) wurde keine Stellungnahme abgegeben. 
 
Eine vorherige  Behandlung dieser Angelegenheit im Haupt-,  Finanz- und Wirtschaftsförderungsaus-
schuss war aus zeitlichen Gründen nicht möglich.  
 
 
 

 
Finanzielle Auswirkung: 
 
./. 
 

 
 
 
 
gez. 
 
Angelika Mielke-Westerlage 
Bürgermeisterin 
 

 
Anlagenverzeichnis: 
Anlage 1 – Entwurf der Ordnungsbehördlichen Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len aus besonderem Anlass 
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